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in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtüt der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Juſtiz⸗Ratg Bonnet zu Sgarbrücken und dem Pfarrvicar Grüt⸗ 
torfer zu Uerdingen den Rothen Adler⸗Orden vierter Kloſſe, dem 
Schulzen Barths zu Kerkow das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 


dem Stabs⸗ und Bataillonsarzt Dr, Ewald beim 4. Oberſchl. 
Inf.⸗Reg. No. 63 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; 
das dritte techniſche Mitglied der K. Direction der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenhahn zu Breslau, Baurath Schultze, und das zweite 
technische Mitglied der K. Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover, Bau: 
rath Grapom, zu Regſerungs⸗ und Bauräthen zu ernennen. 

Der K. Eiſenbahn Baumeiſter Göring in Berlin iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft zur Oſthahn nach Schneidemühl verſetzt und mit 
der comm. Verwaltung der dortigen Betriebs⸗Inſpectorſtelle be⸗ 
traut worden. x 5 
Der Privatdocent Dr. Munk in Berlin iſt zum außeror⸗ 
dentlichen Proſeſſor in der mediciniſchen Facultät der dortigen K. 
Univerſität ernannt und dem ordentl, Lehrer Dr. Milde in 
Breslau das Prädicat „Profeſſor“ verliehen worden. 


Telegrayhiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
se „Angekommen 2 Uhr ae ni 
Paris, 25. Mai. [Wahlen.] Im erſten hieſigen 

Wahlbezirke ind Gambetta, Picard, Bancel, Pelletau 


und Simon gewählt, in mehreren Wahlbezirken in Ballo« | 
E 


tage erforderlich; im zweiten Wahlbezirk ſind Thiers und 
Dedind, im fünften Ragpgil und Pages, im ſechsten Ferty, 
Cochin, Gusroult, im ſiebenten Jules Favre, Rochefort 
und Bislaug gewählt. Aus den Provinzen iſt bis jetzt 
bekannt, das Lille, Rouen, Marſeille (der zweite Wahl: 
kreis), Straßburg, Brieux und Toulon zu Gunſten der 
Regierung, Lyon und Troßes oppoſitionell gewählt haben; 
an vielen Orten iſt Ballotage nöthig. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 24. Mai. Die „N. fr. Pr.“ meldet, daß das 
Landwehrgeſetz die Kafſerliche Sanction erhalten hat; daſſelbe 
wird demnöchſt publicirt werden. — Der Fugen Rainer 
toll den Befehl über die Landwehr erhalten. (N. T.) 
Paris, 24. Mai. Die aus den Provinzen einlaufenden 
Nachrichten ergeben, daß am erſten Wahltage überall eine 
verhältnißwäßig ſtarke Betheiligung ſtattgefunden hat. Nach 
den gemeldeten Ziffern hat bereits etwa die Hälfte der Wähler 


ihre Stimmen abgegeben. ö . 0 
Zürich, 24. Mai. Bei den geſtern ſtattgehabten Wahlen 
zu dem Regcrungs und Ständerath für den Kanton Zürich, 


von Turteftan, Geueral v. Kaufmann, ſagte in einer Banket⸗ 
rede, daß die Epoche der ruſſiſchen Eroberungen in Central⸗ 
aſten aufgehört habe und eine Periode des Friedens einge⸗ 
treten ſei. Der Krieg mit den Bucharen ftehe mit dieſer 
Behauptung nicht im Widerſpruche, da derſelbe nicht durch 
Rußland hervorgerufen, ſondern zur Vertheidigung gegen die 
Feindſeligkeiten des Bucharenemirs nothwendig NT . 


Die gegenwärtige Kriſis. 

Die bei dem Reichstage ſchon eingebrachten und die für 
das Zollpaxlament, eventuell für den preußiſchen Landtag, in 
Ausſicht geſtellten Steuervorlagen, die Heydt'ſche Denkſchrift 
und die Reichstagsdebatten von Freitag und Sonnabend find 
u b ee en ee eee. 
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ein Ereigniß, deſſen Bedeutung man nicht zu gering veran⸗ 
ſchlagen darf. Um es von vorn herein und ohne Umſchweif 
zu ſagen, ſie ſind nichts mehr und nichts weniger, als der 
thatſächliche Beginn einer Kriſis, deren unausbleiblicher Aus⸗ 
gang fein wird entweder ein Reformminiſterium mit oder 
ohne Bismarck, oder — öſterreichiſche Finanzzuſtände und, in 
politiſcher Beziehung, eine ſchlimmer als öſterreichiſche Unbe⸗ 
deutendheit Preußens, wie des geſammten Deutſchlands. 
Unſere Finanzzuſtände haben die Kriſis nicht geſchaffen, 
aber ſie haben den gegenwärtigen Eintritt derſelben herbei⸗ 
geführt. Sie ſelbſt find er eugt worden durch die Art und 
Weiſe, wie unſere geſammte innere Politik ſeit einer langen 
Reihe von Jahren geleitet worden iſt. Eine im Weſentlichen 
richtige auswärtige Politik hatte den preußiſchen Staat in 
die Stellung gebracht, in welcher er ſeine, durch den Geiſt und 
die Geſchichte der Nation ihm geſtellte Aufgabe ganz und voll 
zu löſen vermochte. Aber die Leitung der inneren Politik, 
obwohl ſie zum großen Theile in derſelben Hand lag, ver⸗ 
ſchuldet es, daß das Schiff, ſchon im Angeſichte des Hafens, 


rennen kann. 
Die Heypt'ſche Denkſchrift hat ganz Recht, wenn fie 
agt: „Preußen hat mehr als jeder andere Staat den Beruf, 
in der geiſtigen und materiellen Entwickelung voranzugehen. 
Die Fürſorge für Verbeſſerungen in jedem Gebiete darf nicht 
vernachläſſigt, ein angemeſſener Aufwand dafür muß noth⸗ 
wendig beſtritten werden. Jede Stockung hierin würde nicht 
blos auf den Wohlſtand, nachthellig einwirken, ſondern auch 
das Anſehen des Staates beeinträchtigen“ und — fügen wir 
hinzu — ihm die Behauptung feiner Stellung in Deutſch⸗ 
land und Europa, in letzter Inſtanz ſogar die Vertheidigung 
ſeines eigenen Gebietes unmöglich machen. Das iſt eine 
durchaus unbeſtreitbare Wahrheit; aber ebenſo unzweifelbaft 
falſch iſt es, wenn die Denkſchrift weiterhin behauptet, daß 
die Regierung ſolche Aufgaben nur dann erfüllen könne, 
wenn ihr die erforderlichen Geldmittel in Form der gegen⸗ 
wärtig geforderten Steuern oder überhaupt in 
Form neuer und erhöhter Abgaben bewilligt werden. 
Der Geldmittel allerdings bedarf es, und ebenſo gewiß 

iſt es, daß für eine Regierung, welche den Staat fort und 
fort in der bisherigen Weiſe verwalten will, von den gegen⸗ 
| wärtig ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln nichts übrig bleibt, 
um jene von ihr ſelbſt als unerläßlich 
nnen. wenn ſie 
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fortzureg 
ollte auch einſehen, daß ihre Art des 
Wirtbſ n und des Regierens noch aus ganz anderen 
als bloß finanziellen und wirthſchaftlichen Gründen eine ſehr 
ſchädliche, eine in hohem Grade gefährliche iſt. 
Indeß Niemand kann über ſich ſelbſt hinaus. Was von 
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zu begreifen fähig iſt, das wird im entſcheidenden Momente 
doch am Ende als das für die politiſche Praxis allein Mög⸗ 
liche anerkannt werden müſſen. Man — ſei es nun Graf 
Bismarck oder irgend eine andere entſcheidende Perſönlichkeit 
— hält allerdings noch an dec Meinung feſt, daß man nach 
Bewilligung der verlangten Steuern noch lange Zeit hin⸗ 
durch mit dem gegenwärtigen Regierungsſoſtem ſehr wohl 
auskommen ſönne. Man begreift noch nicht, daß dieſe neuen 


Die Ueberrieſelungs⸗Anlagen in der Nähe 
von London. 
3. Croydon und feine Geſundheitswerke. 
—t Ventnor (Isle of Wight), 20. Mai. 

In der neueſten Auflage von Baedecker's „London, Suͤd⸗ 
England, Wales und Schottland. (1868) ſteht Croydon, 
die ſchönc „Vorſtadt Londons“, mit 20,000 Einwohnern ver⸗ 
zeichnet. In Wirklichkeit zählt es ſchon ſeit einigen Jahren 
erheblich mehr und gegenwärtig bereits 60,000 Einwohner. 
Die Grenzen der Stadt werden noch jeden Tag weiter bins 
ausgeſteckt; man fieht ganz neue Stadttheile im Bau. Der 
Name einer „Stadt“ paßt eigentlich auf Croydon nicht, es 
iſt weuigſtens nicht das, was wir leider heute noch dar⸗ 
unter verſtehen müſſen — eine Maſſe von eng anein⸗ 
ander gereihten Häuſern mit dunklen Straßen und mög» 
lichſt wenig Bäumen und Gärten es iſt, wie wir 
es und in allen Städten wünſchꝛen, ein nachbarliches Zuſam⸗ 
menſein ven den verſchiedenartigſten, meiſt in der Mitte von 
Gärten liegenden Landhäuſern und zwiſchenein größere, grüne 
Parks und ſchattige Wege. Auch von dem „Geräuſch der 
Städte“ ift man hier nicht gequält, ftatt der raſſelnden Stein⸗ 
pflaſterſtraßen durchziehen gut gehaltene, reine Chauſſeen, mit 
erhöhten breiten Wegen filr Fußgänger zu beiden Seiten, die 
Stadt. Das Gebiet derſelben iſt ein ſehr ausgedehntes; der 
Grund und Boden ron Croydon beträgt 10,000 Acres 
(= 15,00 preuß. Morgen) und die Zahl der darauf gegen« 
wärtig befindlichen Häuſer beläuft ſich auf 10,000. Es kom⸗ 
men alſo im Durchſchnitt (bei 60,000 Einwohnern) auf jedes 
Haus nur 6 Bewohner. In Danzig dagegen kommen, wenn 
man in runden Zahlen 85,000 Einwohner und 4500 Häuſer 
ounimmt, auf jedes Haus ca. 19 Bewohner. Freilich find 
die Häuſer im Ganzen dort auch größer (und namentlich 
tiefer) als die hiefigen., — Die beſte Rundſicht über das 
weite, hügelige Terrain von Croydon erhält man von der 
Spitze des Thurmes der großen Waſſer⸗Reſervoire. Die im 
Nohban aufgeführten Landhäuſer mit den dunkelgrauen 
Schieferdächern mitten in dem prangenden Grün der Gärten 
und der hören Bäume gewähren ein fo anziehendes und 
erquickendes Bild, daß ſich das Auge nur ſehr ungern wieder 
davon trennt; hier begreift man es vollkommen, daß die 
Stadt ven Tag zu Tag wächſt und bei den Bewohnern der 
großen Metropole in der Nähe immer beliebter wird. 

Weſentlich beigetragen haben zu der Prosperität der 


! Stadt, wie Capitän Hyde, ein bedeutender Gutsbefiger bei 
Croydon, dem wir auf unſern Rundgängen begegneten, uns 
beſtätigte, die Canaliſirungs⸗ und Waſſerleitungswerke. Die 
Bewohner von Croydon — ſagte der genannte Herr — hät⸗ 
ten alle Urſache, Herrn Latham, der dieſe Werke ausgeführt 
und der ja auch in Danzig wohlbekannt ift, ein Denkmal 
zu ſetzen; ſeitdem dieſelben in voller Thätigkeit und ſeitdem 
ihre ſegensreiche Wirlſamkeit mehr und mehr bekannt gewor⸗ 
den, ſei in den Verhältniſſen der Stadt eine vollſtändige 
Veränderung, und ein bedeutender Aufſchwung eingetreten. 
Auch gegenwärtig wird an der Fortführung der Canalifation 
in den im Entſtehen begriffenen Stadttheilen gearbeitet; wir 
ſahen einen Hauptcanal (24 Fuß unter der Erde) und meh» 
rere Straßencanäle im Bau. Wie ſelbſtverſtändlich es iſt, 
daß die Häuſer ſich an die Canaliſirungswerke anſchließen 
und welchen Einfluß dieſelben auf den Preis des Grund und 
Bodens haben, mögen Sie aus der Thatſache ermeſſen, daß 
mit dem Augenblick, in welchem es bekannt wurde, welche 
Richtung die Entwäſſerungscanäle nehmen würden, der in 
jener Richtung liegende Baugrund ſofort von 300 L auf 
1000 & (ca. 6600 ) pro Acre ftieg. — Im Ganzen find 
gegenwärtig 150 engliſche Meilen (ca. 30 deutſche Meilen) 
Straßenlänge Entwäſſerungscanäle gelegt. 

Wie ich ſchon bemerkte, hat Croydon eine ſehr gute 
Waſſerleitung, welche auf den ea Verbrauch von 3 Mil⸗ 
lionen Gallonen Waſſer (12 Mill. Quart) berechnet ift und 
letzt nabezu 2% Millionen Gallonen liefert. Das Waſſer, 
aus arteſiſchen Brunnen kommend, wird durch Dampfpumpen 
in das große Waſſerreſervoir heraufgebracht. Die Maſchinen 
in der Pumpſtation — Corniſh⸗Maſchinen — find von vor⸗ 
züglicher Qualität, auch einem einfachen Syſtem und ſehr 
ſauber gefertigt, fie arbeiten ſehr leicht und find genau zu 
controliren und bequem zu handhaben. Mit einem Druck der 
Hand brachte der Maſchinenmeiſter das ganze Pumpwerk in 
dem großen Maſchinenhauſe in einem Augenblick zum Still⸗ 
ſtehen und ebenſo wieder in Gang. 

Intereſſant war es uns, die Hydranten der Waſſer⸗ 
leitung wirken zu ſehen. Der Director der freiwilligen 
Feuerwehr von Croydon, Hr. Allſop, halte die Güte, einen 
Schlauch an einen Hydranten in einer Straße anſchrauben 
und Waſſer geben zu laſſen. Die Spritze warf einen ſtarken, 
ſich weit ausbreitenden Strahl. Die Feuerwehr von Croydon 
hat, ſeitdem die Waſſerleitung in Wirkſamleit, nur zwei Heine 


Druckwerke, da die Hydranten faſt immer vollſtänvig aus⸗ 


ieren, 


Steuern, vom rein wirthſchaftlichen Standpunkte aus betrach⸗ 


tet, in ihrer Verbindung mit einer Reihe anderer nicht min⸗ 
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noch auf die Sandbank finanzieller Unzulänglichkeit ſich feſt⸗ | 
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den jetzigen Miniſtern vielleicht nur der Eine oder der Andere 


der unwirthſchaftlich veranlagter und vertheilter Steuern die 
Kräfte des Landes in einer Weiſe anſpannen würden, daß 
ſchon nach wenig Jahren die erhöhten Steuern nicht eig mal 
ſo viel einbringen könnten, wie gegenwärtig die niedriger nor⸗ 
mirten. Man hat es ſich ferner noch nicht klar gemacht, 
daß die Gerichtsreorganiſation, von der Lasker am Freitage 
ſprach, die Selbſtverwaltung, nach welcher das Laud ſeit 
einem Menſchenalter verlangt, nicht blos die bei weitem ſpar⸗ 
ſameren, ſondern auch bei weitem beſſeren, den Geiſt der Na⸗ 
tion erhebenden und ihre Kräfte ftählenden Einrichtungen 
ſind. Man hat ſich noch nicht mit der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß die „moraliſchen Eroberungen“, welche ein re⸗ 
formirtes Preußen in Deutſchland und Europa machen wird, 
den franzöſiſchen Kriegsgelüſten und den öſterreichiſchen Rache⸗ 
gedanken ein viel größeres Stückihrer Bedrohlichkeit wegnehmen 
würden, als es die, bei einer anderen preußiſchen Politik nur 


noch für ein oder zwei Jahre nothwendige Präſenzſtärke un⸗ 


ſeres ſtehenden Heeres es vermöchte, auch wenn es finanziell 
möglich wäre, ſie noch Jahrzehnte aufrecht zu halten. Aber 
man wird anfangen, das Alles zu begreifen, ſobald nur das 
Volk ſelbſt und ſovald feine Vertreter im Reichstage und im 
Abgeordnetenhauſe ihren Ueberzengungen gemäß mit uner⸗ 
ſchütterlicher Feſtigkeit handeln. 

In der gegenwärtigen Lage liegt vie Gefahr, es könne 
die ſo eben begonnene Kriſis zum finanziellen und wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſchließlich zum politiſchen Ruin führen, 
ſchwerlich darin, daß die Reaction, im Falle der conſequenten 
Verweigerung der neuen Steuern, wohl gar unſere Berfaſ⸗ 
ſungen zerreißen lönnte. Sie liegt vielmehr augenſcheinlich 
nur darin, daß nach etwaiger, aber ſchwerlich in Ausſicht ge⸗ 
nommener, Auflöſung des Reichstages und dann des Abge⸗ 


ordnetenhauſes, jene Reaction die Majorität des Volkes 
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Berlin, 24. Mai, [Vom Reichstage.] Das 
Schickſal der Steuervorlagen iſt wohl ſchon heute im Voraus 
beſtimmt; ſie werden im Reichstage vorausſichtlich alle mit 
nicht ſtarker aber entſcheidender Maſorität abgelehnt werden. 
Von den Freiconſervativen ſtimmen wahrſcheinlich nur Ein⸗ 
zelne für die Ablehnung, die Mehrheit der Fraction wird 
mit ihren früheren Genoſſen, den Ultraconſervativen, für die 
neuen Steuern, natürlich mit Ausnahme der Branntwein⸗ 
ſteuer, ſtimmen; doch ſtehen alle übrigen Parteien, und auch 
die National⸗Liberalen ohne jede Ausnahme, bei Verwerfung 
der Steuerprojecte zuſammen und ſo wird, wenn Jeder nur 
auf dem Platze iſt, ſchon die zweite Leſung die gewünſchte 
E ͥã ↄ pp 0000 00000 


reichen. Auch in Danzig wird man nach Einführung der 
Waſſerleitung in dieſer Richtung unzweifelhaft Erſparniſſe 
machen können. 

Von dem Standquartier der freiwilligen Feuerwehr 
gingen wir in das öffentliche Badehaus, welches von 
den ſtädtiſchen Waſſerwerken verſorgt wird. Daſſelbe iſt ſehr 
bequem und practiſch eingerichtet und man kann dort in Zellen 
oder in einem großen mit einem Glasdach überwölbten Baſſin 
für 3 d bis 1 sh ein kaltes oder warmes Bad nehmen. In 
dem großen Baſſin badeten, als wir dort waren, ca. 30 
Knaben, die Zöglinge einer Privatſchule, unter der Aufſicht 
des Lehrers. Das Waſſer in dem Baſſin, welches au ver⸗ 
ſchiedenen Stellen eine verſchiedene Tiefe hat, hatte ca. 15 
Grad; die Knaben ſprangen und ſchwammen fehr munter 
und vergnügt darin herum. Für die Schulen, welche das 
Bad fehr fleißig benutzen, iſt ein ermäßigter Tarif. Die An⸗ 
ſtalt wird auch ſonſt von dem Publikum, welchem das Baden 
hier zu Lande mehr Bedürfniß zu fein ſcheint als in den 
meiſten Orten Deutſchlands, ſehr ſtark benutzt. 

Ueber die Ueberrieſelung anlagen von Croydon darf 
ich nach dem, was ich in den vorangegangenen Artikeln über 
Lodge Farm und Camp Farm geſagt, nicht ausführlicher ſein. 
Auch hier iſt der Erfolg ein ſehr bedeutender und das ge— 
wonnene Raygras, welches auf der von der Stadt ſelbſt be⸗ 


wirthſchafteten Farm South Norwood ſechsmal im Jahre ge⸗ 


ſchnitten wird, von vorzüglicher Qualität. Das Gras, wel⸗ 
ches wir ſtehen ſahen, und von welchem wir uns eine Probe 
nahmen, die freilich vertrocknet nach Danzig kommen wird, 
war nabezu 3 Fuß hoch und ‚ftand ſehr dicht. Die von der 
Stadt bewirthſchaftete Farm hat nur 33 Acres, die fie zum 
Preiſe von 500 £ pro Aere gekauft hat. Der Ertrag pro 
Acre und Schnitt Raygras beträgt 10 L, alſo bei ſechs 
Schnitten im Jahr 60 £ (400 preuß,) pro Aexe. Außer- 
dem hat die Stadt neuerdings 37 in der Nähe liegende Acres 
zu einer jährlichen Pacht von 10 K pro Aere zur Bewirth⸗ 
ſchaftung übernommen. — Die übrigen 315 Aeres, welche 
mit dem Canalwaſſer Croydons überrieſelt werden, hat die 
Stadt gegenwärtig noch zu einem ſehr mäßigen Preiſe von 
5 L pro Acre und Jahr verpachtet. Die Stadt ſelbſt zahlt 
3 bis 4 L pro Jahr Pacht für dieſes Land und ſchloß den 
Pachtvertrag mit dem Pächter, von dem fie 5 £ erhält, vor 
9 Jahren ab, als die Erfolge der Ueberrieſelung noch nicht 
in dem Maße feſtſtanden, wie heute. Immerhin hat die Stadt 
auch während der verfloſſenen Zeit einen Ueberſchuß von 4 
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laſſen, um dann über das W ur“ 
Karlsruhe, 24. Mai. In Offenburg tagte geſtern 
eine Landesverſammlung der liberalen 
weſend waren die meiſten liberalen Landtags » Abgeordneten 
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Eutſcheidung bringen. Wenn, wie erwartet wird, die Regie⸗ 
rung nach dem Mißerfolge dieſer erſten Abſtimmung die Vor⸗ 
lagen zurückzieht, fo könnte leicht die Beendigung der Reichs⸗ 
tagsſitzungen bereits in dieſer Woche erfolgen, denn die Erle⸗ 
digung der Gewerbeordnung, die nach den früheren Be⸗ 
ſchlüſſen jetzt neu redigirt wird, würde nur kurze Zeit in 
Anſpruch nezmen. Wie äußerlich verlautet, ſoll der Bundes⸗ 
rath über die vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungen 
bereits Beſchluß gefaßt, das Geſetz in ſeiner jetzigen ver⸗ 
beſſerten Faſſung angenommen und dem Könige zur Sanction 
empfohlen haben, jo daß wir der Publieation der neuen Gewerbe— 
ordnung und damit der beſten Frucht der gegenwärtigen 
Reichstagsſeſſion bald entgegenſehen dürfen. Die Mehrheit 
der preußiſchen Abgeordneten verſchließt ſich allerdings nicht 
der Nothwendigkeit, daß das preußiſche Defizit beſeitigt wer⸗ 
den muß, nur wollen fie dieſes Defizits wegen, welches für 
ein vorübergehendes zu halten iſt, nicht dem ohnehin über⸗ 
bürdeten und durch mehrere Jahre geſchäftlichen Stillſtandes 
in ſeiner Leiſtungsfähigkeit geſchwächten Volke neue dauernde 
Laſten auferlegen, ebenſo wenig wie dieſer rein preußiſchen 
Finanzverlegenheit wegen der ganze Bund zu Leiſtungen her: 
angezogen werden darf. Wenn, wie zu erwarten ſteht, nach 
Ablehnung der Steuervorlagen im nächſten Monat der Land⸗ 
tag zuſammenberufen wird um Rath zu ſchaffen, ſo werden 
die meiſten Vertreter der alten Provinzen für einen vorüber⸗ 
gehenden Zuſchlag von 25 7, vielleicht auch einen etwas hö⸗ 
heren, zu der Einkommen- und Claſſenſteuer ſich entſcheiden, 
jedoch ſelbſtverſtändlich nur dann, wenn ihnen der Umfang 
des Defizits klar dargelegt wird. Die neuen Provinzen 
hingegen behaupten, daß die durch ihren Eintritt in 
Preußen ſchon ſo bedeutend erhöhte Steuerlaſt bereits jetzt 
vom Volle als höchſt drückend empfunden werde und unmög⸗ 
lich dort die directen Steuern ſoweit erhöht werden könnten, 
um den vollen Bedarf damit zu decken. Sie würden einen 
Theil wenigſtens lieber durch indirecte Steuern aufgebracht 
ſehen, natürlich aber auch nur bei feſter Contingentirung und 
voller Klarſtellung der preußiſchen Finanzlage. Wir haben 
alſo alle Urſache, ſowohl dem Reichstage wie auch der Ma⸗ 
jorität des Abgeordnetenhauſes zu vertrauen, daß ſie nur für 
vorübergehende und nur für ſo große Opfer ſtimmen werde, 
als nothwendig find, um unfere Finanzlage wieder zu einer 
geſunden zu machen. Ueber das wirkſamſte und einzig den 
Nationalwohlſtand fördernde Erſparungsmittel, den Militär⸗ 
etat, ſteht den Volksvertretern augenblicklich leider keine Ver⸗ 
fügung zu. 

— Der Kronprinz hatte am Sonnabend den Oberbür⸗ 
a Aber v. Winter mit Gemahlin nach dem Neuen Palais 
zum Thee geladen. 8. 

— In Schleſien ſind kurz hintereinander zwei Männer ge⸗ 
ſtorben, welche im J. 1848 eine politiſche Rolle ſpialen, der Can⸗ 
didat Pape und der Kreisrichter Pflücker. Beide gehörten der 
Nationalverſammlung an, Pflücker wurde disciplinariſch aus ſei⸗ 
nem Amte entfernt und wurde erſt beim Beginn der neuen Aera 
wieder angeſtellt. Auch ſpäter, während der Conflictzeit, war er 
noch einmal, als Vertreter Breslaus, im Abgeordnetenhauſe. 

Kiel, 4. Mai. [Marine.] Die Fregatte „Niobe“ iſt am 
23. d., „Rover“ am 24. d. hier eingetroffen. 

Colin, 23. Mai. (In Bezug auf die Erdrutſchung] 
auf der Bahnſtrecke Cöslin⸗Stolp theilt die „Od.⸗Ztg.“ noch mit, 
daß bei der 0 ſtattgefundenen Abnahme der Bahn die 
Brücke über den Mühlenbach nicht mit abgenommen iſt. Herr 
Baurath Stein wird die ganze Aufſchüttung über der Brücke 
achtruthen) abgraben und das Mauerwerk bloßlegen 
Weitere zu entſcheiden. 


und zahlreiche Abordnungen von Städten und Corporationen 
aller Landestheile. Alle Parteifractionen waren vertreten, 
und es wurde einſtimmig eine Adreſſe an den Großherzog 
beſchloſſen. Die Adreſſe erklärt ſich gegen die bekannten ultra⸗ 
montanen und demokratiſchen Agitationen, will eine entſchie⸗ 
dene Fortentwickelung der Reformen und hält an dem Stre⸗ 
ben nach ſtaatlicher Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde 
feſt. Die Einberufung einer außerordentlichen Landtagsſeſſion 
hält die Adreſſe nicht für geboten Ferner wurde eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche der Regierung die Unterſtützung 
der liberalen Parteien zuſagt, wofern die erſtere dem in der 
Adreſſe an den Großherzog dargelegten Programm treu bleibe. 
BAR 


bis 500 £ (2500 bis 3500 %) pro Jahr gehabt. während 
fie früher 3000 L jährlich für Desinfection zu zahlen hatte. 
Nach Ablauf des Pachtvertrages (im März künftigen Jahres 
wird die Stadt ſelbſtverſtändlich den Vertrag unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen nicht erneuern. 
Bei Croydon ſind in den Boden keine Drains gelegt, 
um das durch die Ueberrieſelung gereinigte Canalwaſſer auf⸗ 
zufangen, es läuft von ſelbſt in die offenen Gräben ab. Der 
Prozeß der Reinigung geht ſehr ſchnell vor ſich. Daſſelbe 
Waſſer, welches an dem einen Ende eines Feldes von ca. 18 
preuß. Morgen ganz ſchmutzig und mit Unrathſtoffen ver⸗ 
mengt auf das Feld gelaſſen wurde, lief an dem gegenüber ⸗ 
liegenden Ende rein und klar ab. Ueber die Reinheit deſſel⸗ 
ben war ſo wenig Zweifel, daß wir nicht das geringſte Be⸗ 
denken trugen, davon zu ſchmecken. Es hatte dieſelbe Beſchaf⸗ 
fenheit, wie friſch herabgefallenes Regenwaſſer, das bekannt⸗ 
lich keine Beimengungen enthält. Eine mit ſolchem Waſſer 
angefüllte Flaſche, welche ſeit 9 Monaten dort aufbewahrt 
ſtand, zeigte keinen merkbaren Niederſchlag; das Waſſer hatte 
ſich vollkommen klar erhalten. In der erſten Zeit der Berie⸗ 
ſelung war, wie man ſich denken kann, auch in Croydon bei 
den Anwohnern der Rieſelanlagen eine gewiſſe Aufregung. 
Man fürchtete für die Dauer durch einen üblen Geruch be⸗ 
läſtigt zu werden. Die Müller, deren Mühlen durch den Bach 
getrieben werden, in den das gereinigte Caualwaſſer ablief, 
durch, daß daſſelbe anderswohin 
geleitet wurde. Später, als die Herren die Oualität des 
Waſſers genauer kennen lernteu, verloren fie ihren Abſcheu 
davor und erboten ſich nicht allein vas Waſſer auf ihre Ko⸗ 
fien wieder in den Bach leiten, ſondern auch dafür eine Pacht 
zu zahlen. — Ich zweifle nicht mehr daran, daß unſere See⸗ 
bäder in Weichſelmünde und Neufahrwaſſer ebenſowenig von 
dem Geruch des Rieſelwaſſers der Dünen dei Heubude zu 
leiden haben werden, als die in der Nähe der Rieſelanlagen 
Wohnenden. 
aß Croydon unter ſolchen Umſtänden ein geſunder 
Aufenthallsort fein muß, bedarf nach den obigen Mitthei⸗ 
lungen wohl kaum noch einer Beſtätigung durch Zahlen. Die 
8 betrug in den letzten Jahren durchſchnitt⸗ 
lich 19 vom Tauſend. Früher, vor der Einführung der 
Kanaliſirung und Waſſerleitung, war ſie 24 und mehr (wenn 
ich nicht irre bis zu 30). Dieſe Zahlen ſind deshalb von 
beſonderem Intereſſe, weil fie an einem frappanten Beiſpiel 
zeigen, daß geſunde Lage, weitläufige Bauart, viele Bäume 
und Gärten und ſonſtiger Lebenscomfort allein noch nicht 


rien auf den ſpaniſchen ö 0 N 
ur. mehrere hochgeftellte Perſönlichkeiten, die der liberalen Union 
artei. An⸗ 


Es ſprachen u. A. Eckardt, Kieffer, Stromeyer und v. Treitſchke. 
— Zu derſelben Zeit tagte zu Engen eine von der ultra⸗ 
montanen Partei berufene Volksverſammlung, auf 
welcher jedoch, einem der Offenburger Verſammlung von dort 
zugegangenen Telegramm zufolge, die Liberalen in faſt zehn: 
facher Ueberzahl erſchienen waren. (W. T.) 

Oeſterreich. Wien, 24. Mai. [Dementi.] Die „Oeſter⸗ 
reichiſche Correſpondenz“ erklärt die Zeitungsnachricht von einer 
Verlobung des Erzherzogs Ludwig Victor mit einer Tochter des 
ehemaligen Königs von Hannover für unbegründet. 

England. London, 22. Mai. [Tagesbericht.] 
Die Bürgermeiſterwahl in Cork iſt erfolgt, unter 
großem Lärm, doch mit ziemlich befriedigendem Erfolge. Der 
Gemeinderath verſammelte ſich unter des zurücktretenden 
O'Sullivian Vorſitz. Von draußen wurde Einlaß verlangt, 
aber abgeſchlagen, worauf eine Volksmenge das Gemach 
ſtürmte. O'Sullivian erklärte in einer Abſchiedsrede, daß er 
ſtets nur zur Achtung vor dem Geſetze, zum Vertrauen auf 
verfaſſungsmäßige“ Reformen und auf die liberale Partei, 
insbeſondere auf Gladſtone und Bright, gerathen habe. Des 
Mannes Gedächtniß muß ſehr kurz ſein. Er erhielt ein 
iriſch begeiſtertes Dankesvotum und es begann die Wahl- 
handlung. Der Liebling der lärmenden Volksmenge, Nagle, 
fiel mit 8 St. gegen den gemäßigteren Rathsherrn Hegarty, 
der 27 St. zählte, durch. O'Sullivian ſelbſt gab letzte⸗ 
rem ſeine Stimme und wurde dafür von ſeinen früheren 
Freunden, der Menge als Verräther angeſchrien. — Eine 
eigenthümliche Verſammlung iſt auf Sonnabend in den 
Hyde⸗Park berufen worden. Die obdach- und beſchäftigungs⸗ 
loſen Armen der Hauptſtadt werden dorthin eingeladen, um 
die Erſprießlichkeit, „für ſich ſelber Geſetze zu geben“, in Er⸗ 
wägung zu ziehen, da „die erblichen Geſetzgeber, ſo wie die 
das Volk nicht in Wahrheit vertretenden Unterhausmitglie⸗ 
der bisher verabſäumt haben, für die Bedürfniſſe des Volkes 
zu ſorgen.“ — Die Strike in Preſton hat einen für die 
Strikenden ſehr ungünſtigen Verlauf genommen. Die Weber 
haben ihren Widerſtand gegen die Lohnherabſetzung von 10% 
aufgehoben und ſuchen wieder Beſchäftigung, die ihnen aber 
nur theilweiſe wird, da die Fabrikanten inzwiſchen andere 
Arbeitskräfte herangezogen. Von den Spinnern ſind noch 
Viele müßig. Ihr Gewerkverein beſitzt noch Geldmittel, er 
hat 70 Spinner auf ſeine Koſten nach Amerika befördert. 

„Frankreich. Paris, 22. Mai. [Tagesbericht.] 
Emil Ollivier bildet den Hauptgegenſtand der Discuſſionen. 
Man betrachtet ihn jetzt als den wirklichſten Ausdruck der 
Regierung, und zwar mehr, als die jetzigen Miniſter. — 
Prinz Napoleon giebt ſeinen Freunden die Verſicherung, daß 
der Kaiſer demnächſt die Mittelpartei in die Regierung be⸗ 
rufen werde. Dagegen wird die von Herrn Richard öffent⸗ 
lich angekündigte Zuſammenkunft Ollivier's mit dem Kaiſer 
bis jetzt officiell abgelengnet. — Die halbamtlichen Blätter 
haben Befehl erhalten, den Nachweis zu führen, daß Noche⸗ 
fort tretz ſeiner Erwählung in Folge feiner früheren Verur⸗ 
theilungen feſtgenommen werden kann. — Die Depeſchen der 
Präfecten, die bisher hier angelangt, ſind ſo ziemlich alle voll 
der beſten Ausſichten für die Regierung. Die Gendarmerie 
iſt benachrichtigt worden, daß ſie bataillonsweiſe abzuſtimmen 
habe, und ihr Oberſt hat dem Regimente bedeutet, daß ſämmt⸗ 
liche Mitglieder deſſelben wieder in die Linie geſteckt werden 
ſollen, falls fie nicht für Devinck ſtimmen! — Es iſt gegen⸗ 
wärtig eine Intrigne im Gange, um den Prinzen von Ad u⸗ 

Thron zu erheben. Derſelben ſollen 


angehören, gewonnen fein. In den Berathungen, welche 
zwiſchen der Exkönigin Iſabella einerſeits, und den Generalen 
Cheſte und Gafte, fo wie Gonzales Bravo audererſeits in 
den letzten Tagen Statt fanden, iſt man übereingefommen, 
daß dieſelbe zu Gunſten ihres Sohnes abdankt. Bis jetzt 
weigerte fte ſich bekanntlich, dieſes zu thun. (K. Z.) 
23. Mai. [Der Zudrang zu den Wahlurnen] 
war am heutigen erſten Wahltage nicht bedeutend zu nennen 
Edgar Quinet, welcher den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten 
verweigerte, hat ſeine Wahlcandidatur im Ain⸗Departement. 
definitiv zurückgezogen. An ſeine Stelle iſt Obriſtlieutenant 
Mouton getreten, welcher zu den im December 1852 Ver⸗ 
bannten gehört. Prinz Napoleon hat ſeit ſeiner Rückkehr 
mehrfache Beſprechungen mit dem Kaiſer gehabt. Der Kaiſer 
CCC ĩQ VVV EN TERUNT ET FEN IT TIR TREE RENTE 


die Bedingungen für eine gedeihliche phyſiſche Entwickelung 
der Bevölkerungen enthalten. Croydon hatte auch vor der 
Einführung der Geſundheitswerke alle jene obengenannten 
Vorzüge, aber es fehlte ihm noch vor Allem die ſchnelle 
Entfernung der Auswurfftoffe, die Entwäſſerung 
des Bodens. Mit der Einführung der Geſundheitswerke 
wurden auch dieſe Bedingungen erfüllt und es ſank die 
Sterblichkeitsziffer von 24 auf 19; es ſtarben alſo jährlich 
ca. 300 Menſchen weniger. g g 
Dürfen wir in der Heimath hiernach nicht mit noch 
größerer Sicherhrit darauf rechnen, daß die Geſundheits⸗ 
und Sterblichkeitsverhältniſſe ſich bei uns nach Einführung 
der Geſundheitswerke erheblich beſſern werden? Das Gut⸗ 
achten, das Herr Latham in Danzig abgeſtattet hat, iſt da⸗ 
mals Vielen als ein übertriebenes erſchienen. Nachdem ich 
die Einrichtungen in Croydon kennen gelernt und die Luft 
eathmet, in welcher dieſe Bevölkerung lebt, habe ich ver⸗ 
ehen gelernt, woher die Farben in dem Gutachten 
des Herrn Latham ſtammen. In der That — von dieſer 
ſauberen, hellen und freundlichen Villenſtadt in die ſchmutzigen, 
trummenduftenden Straßen von Danzig verſetzt, konnte er 
keine anderen Gedanken und Empfindungen haben, als er ſie 
in ſeinem Gutachten niedergelegt. Nun — in kurzer Friſt 
werden die jetzigen Zuſtände hinter uns liegen und es iſt 
jetzt nur noch unſere Sache dahin zu wirken, daß die Wohl⸗ 
thaten unſerer Geſundbeitswerke baldmöglichſt allen Be⸗ 
wohnern der Stadt zu gut kommen. Ich bin auch überzeugt, 
Danzig wird in nicht zu langer Zeit in unferer Provinz 
Nachfolger finden. Die Einführung einer Canaliſirung iſt 
bei dem heutigen Stande der Sache auch für die kleineren 
Städte leine ſo ſchwierige Aufgabe mehr. Hier in England 
haben Ortſchaften von 5000 Einwohnern und darunter Ent⸗ 
wäſſerungsanlagen und ſie haben ſie hergeſtellt, bevor die 
ſo lohnende und rentable Verwerthung des Canalwaſſers zur 
Berieſelung von Ackerland feſigeſtellt war. Man verſuche 
nur bei uns auch in kleineren Städten dem Gedanken näher 
zu treten; man ſchicke Männer, die ſich für die Sache inter⸗ 
effiren, hierher, um die Einrichtungen kennen zu lernen und 
man wird ſicherlich in den meiſten Fällen finden, daß eine 
Canaliſirung nicht bloß unvergleichlich beſſer, ſondern auch 
im Grunde billiger iſt, als das vollſtändig unzureichende Ab⸗ 
fuhrſyſtem. 2 . 
Wenn ich die Segnungen der Canaliſtrungen und Waſſer⸗ 
leitungen, wie ſie es verdienen, in ein günſtiges Licht ger 
ſtellt habe, jo will ich damit auch hier keineswegs jagen, daß 


hat den bisherigen Geſandten der Vereinigten Staaten, Ge⸗ 
neral Dix, in Abſchiedsaudienz empfangen und gleichzeitig 
die Beglaubigungsſchreiben Wafhburne’s, des neuen Geſand⸗ 
ten, entgegengenommen. (W. T.) 
Spanien. [Der zukünftige König.] Man ſchreibt 
der „Krz.⸗Ztg.“ aus Paris, deß laut dort eingelaufenen ſehr 
glaubwürdigen Nachrichten aus Madrid die Proclamation 
des Herzogs von Montpenſier zum Könige von Spanien nicht 
lange mehr auf ſich warten laſſen werde. Die Gewalthaber, 
fo wie die Mehrzahl der Cortesmitglieder feien einig hierüber, 
und die etwaige Regeutſchaft würde keine andere Aufgabe 
haben, als dieſe Löſung vorzubereiten und zu bewerkſtelligen. 


| Danzig, den 25. Mai. 

* Ueber die Ende vergangener Woche in Weichſelmünde 
ftattgehabte Erplofion erfahren wir folgendes Nähere: Zwei 
Kanoniere waren in den Feſtungswerken mit dem Entleeren 
von Sprenggeſchoſſen beſchäftigt. Dieſelben entledigten ſich 
ihrer Aufgabe eine Zeit lang unter Anwendung der ihnen vor⸗ 
geſchriebenen 8 Einer derſelben muß dieſe aber 
doch außer Acht gelaſſen haben, was die Exploſion eines Geſchoſſes 
Ir Folge hatte. Beide Kanoniere wurden aufs graͤßlichſte ver⸗ 
tümmelt. Die bohlen herbeigerufenen Aerzte fanden den Einen 
nur noch als zuckende geſtaltloſe Fleiſchmaſſe, der Andere hatle 
ein Bein und einen Arm verloren, wurde hloroformirt und ampu⸗ 
tirt, verſchied aber nach wenigen Stunden. Das zerſprengte 
1 og nach Fahrwaſſer hinüber; ein Stück erregte durch das 
Ein 0 agen in ein Haus die größte Beſtürzung, beſchädigte aber 

üclicherweiſe Niemand, ein zweites Stück fiel ca. 300 Schritt 
Dein 10 05 Nähe des Ballaſtkruges nieder und ein drittes in 
ie Weichſel. 

55 erichtsperhandlung am 24. Mai c.] 1) Der Steuer⸗ 
mann Hugo Schulz⸗Völker von hier wurde wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung in nicht öffentlicher Een zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 2) Die verehel. Scheloski von hier hatte im Laufe 
des vergangenen 9 res von Frau Schönwald hieſelbſt ein Dar⸗ 
lehn von 3 K erhalten, für daſſelbe 5 Pfandſcheine des hieſigen 
ftädtifchen Leihamtes als Unterpfand gegeben und ſich verpflichtet 
das Darlehn mit 3 pro Thaler und Woche zu verzinſen. Bei 
Rückzahlung des Darlehns erhielt die Scheloski nur 4 Pfandſcheine 
zurück; ein Pfandſchein, auf welchem Stoffe im Werthe von 16 
verpfändet waren, fehlte und wollte die Schönwald denſelben nicht 
erhalten haben. Sie iſt der Unterſchlagung dieſes Pfandſcheins 
angeklagt. Obwohl nun feſtgeſtellt worden, daß der Pfandſchein 
durch eine unbekannte Frau im Leihamte eingelöft worden iſt, jo 
konnte der Sch. doch nicht die Unterſchlagung nach gewieſen wer⸗ 
den, weshalb ihre 9 erfolgte. 

[Feuer.] der geſtrigen Nacht entſtand in der Woh⸗ 
nung des Lehrers B. in Borgfeld, während dieſer mit ſeiner 
Frau der Feier des Stiftungsfeſtes des Lebrer⸗Vereins der Dan⸗ 
ziger Höhe, in Kahlbude, beiwohnte, Feuer, welches ſowohl das 

chulgebäude ſowie einige angrenzende Baulichkeiten in Aſche 
4 — W von dem Brandunglück Betroffenen ſollen ver⸗ 
i ein. 

*. Marienwerder, 24. Mai. [Gymnaſium.] Bor 
Kurzem überraſchte der Hr. Geh. Ober⸗Retzierungsrath Wieſe 
das hieſige Gymnaſium mit einem eintägigen Beſuche. Heute 
erfahren wir, daß der Hr. Gymnaſtal⸗Director Breiter gr 
Provinzial⸗Schulrath für 1 deſignirt worden iſt. . 


nummer der „Danz. Ztg.“ übergegangene Mi 
den Lehrern des 22 Aich piels von i a 
Schulreviſor übel vermerkt worden fei, daß das Tragen von Bär⸗ 
ten bei ihnen fo ſtark in der Mode ſei,““ entbehrt jeglicher Bes 
ging — Gruppe, 23. Mai. Karmann, Pfarrer. 
— Geſtern und vorgeſtern hat die Gegend von Rehden bis 

Leſſen bedeutend von Saneliälag gelitten. 5 

Thorn, 24. Mai. [Ernteausſicht. Eiſenbahnbau.] 
Die Beſorgniß der Gutsbeſitzer diesſeits, wie jenſeits der Grenze 
in unſerer Umgegend vor einer 1 50 ten Ernie iſt heute gehoben. 
Die Hoffnung auf irgend welche Rübſenernte iſt zwar aufgegeben; 
die Kälte im Anfange d. M. und der Wurm haben dieſelbe voll⸗ 

ändig zerftört. Die varauf folgenden ſonnigen aber trockenen 

age na tbeten insbeſondere den Roggen, die Erbſen und den 
Klee, da ſtellte ſich am vorigen Freitag Regen ein, der bis heute 
mit furzen Pauſen anhält und die Saatſelder kräftig erfrischt 
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die ee Alles leiſte und Alles verbeſſere. Aber 
ſie wird viel leiſten und die Wege zu beſſeren Zuſtänden 
auch inſofern bahnen, als fie in unſerer Bevölkerung das Ber 
wußtſein von den elementaren Bedingungen, deren Erfüllung 
zu einer gedeihlichen Exiſtenz nothwendig iſt, wecken und rege 
erhalten wird. Sie wird damit auch zugleich das Verlangen 
Fr das Beſtreben hervorrufen, dieſe Bedingungen zu er⸗ 
en. 

Im Allgemeinen iſt nach Allem, was ich hier ſehe, das 
Bedürfniß nach den Lebenselementen, nach guter Luft und 
gutem Waſſer, nach Licht und Reinlichkeit hier ein größeres, 
als bei uns. Die Neigung nach friſcher Luft ſcheint mir ſo⸗ 
gar etwas zu groß zu ein‘ Den Meiften ift nicht wohl, wenn 
nicht Alles, was in einem Zimmer an Fenftern und Thüren 
vorhanden, geöffnet iſt; man nennt das hier „thorough ven- 
tilation“ und iſt entzückt über einen von möglichſt vielen Ric. 
tungen zuſammenſtrömenden Zugwind, der uns zur Verzweif⸗ 
lung und ſchließlich unfehlbar zur Gicht bringen würde. Aller⸗ 
dings ſehe ich aus den Zahnſchmerzen, die ſich unſere Wirthin 
mit ihrer großen Vorliebe für die „thorough ventilation“, 
während einiger kühler Tage zugezogen, daß auch hier trotz 
des günſtigeren Klimas ähnliche Urſachen ähnliche Wirkungen 
haben, wie bei uns. Indeß ſolche unangenehme Zwiſchen⸗ 
fälle ftören nicht; man ift ſteis bemüht, ſich gegen die Ein⸗ 
wirkungen der Luft abzuhärten und ſchon von Jugend auf 
daran gewöhnt In dieſen Tagen ſahen wir hier bei einer 
Temperatur, bei welcher mir ein Ueberzieher durchaus nicht 
zu viel war, Herren, Damen und Kinder in der See baden. 

Die Liebe zu der „thorough ventilation“ nach hieſigen 
Begriffen wünſchte ich gerade nicht nach Deutſchland ver⸗ 
pflanzt, aber ein größeres Vetlangen nach guter friſcher Luft, 
Licht und Waſſer in unſeren Städten und in unſern Häufern 
könnte uns nur dienlich fein. In letzterer Beziehung haben 
insbeſondere unſere Frauen, in deren Hand die erſte Erzie⸗ 
hung der Kinder und das Hausweſen gelegt iſt, noch ſehr viel 
zu thun und unſere Aerzte ſollten darin . Mahner 
und Lehrmeiſter für die Bevölkerung ſein. Nahrhafte und 
hinreichende Speiſen für Alle zu ſchaffen, ſteht nicht in un⸗ 
ſerer Macht, wohl aber iſt es eine zu löſende Aufgabe, fie 
allmälig daran zu gewöhnen, daß fie ihre Zimmer luftig und 
reinlich halten und dafür zu ſorgen, daß ihnen von außen 
reine Luft und gutes Waſſer geboten werde. Von der Löſung 
dieſer Aufgabe hängt nicht bloß die phyſiſche, ſondern in 
gewiſſem Sinne auch die intellectuelle und mo raliſche 
Entwickelung der Bevölkerung ab. 


U 


t. Auch Hagelſchlag kam in dieſen Tagen an zwei Stellen in J 1862 841 Silber 60. Tärliſche Aale! he. de 1805 43. 8% 471 & bez., Br. u. Gd. — Roggen: loco unverändert, Termins 
er Umgegend von Culmſee vor, hat aber nur geringen Schaden rumäniſche Anleihe 88. 6% Vereinigte Staaten „ 1882 788. feit und höher, Jr 3000 % loco 504—52 , feinſter? 521. 1 * 


bewirkt. — Mit dem Bau der Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg geht's Livecpool, 24. Mai. (Bon Soringmaun „ Go.) Baum⸗ bez., Mai⸗Juni 51 bez. u. Br., Juni⸗Juli 514, 
rüftig vorwärts. Der Bahndamm iſt von Saber aus bis hart 44. 8— 10,000 Ballen Umſatz Middl. Orleans Alb, middi. 85 Br. und Gd., Full Fu Reg 135 Seer Oct. 49 
an die hieſigen Feſtungswerke gediehen und hören wir, daß ders | Amerikaniſche 114, fair Ohollerah 9%, 9 70 fair Dyollerag % bez. Gerſte unverändert, re 750 N loco Ungar. 36 45 
ſelbe bis zum Herbſte ſoweit hergeſtellt werden ſoll, um von hier 91 good middling Dhollerah 9, fair Bengal SH, new fair Oomra Sas, Oderbr. 420 g bez., 4 „ Gd. — Hafer feſt. 13007 
aus Baumaterialien transportiren zu können. 125 Bau der Pernam 11%, Smyrna 10, Egyptifche 12 8 Schiff ge | loco 321—34 %, 4505 dr. Mat Juni 334 % bez. — Erbien 
Eiſenbahnbrücke werden Steine aus Polen in Maſſen in die Nähe nannt 91. Ru ig. till, 7 2250% loco Futter 52 - 53 4 „Koch⸗ 55-57 2. — 
der Baulinie gebracht. — Schluß bericht) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, interrübfen Yr Septemher⸗October 887 be — Mais Yor 
Königsberg. [Dem 250jährigen . en des | davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Preiſe | 100% loco 62637 . bez. — Nüböl feſler, loco 117 . Br., 
Oſtpreuß. renabierregiments Nr. 1 Kronprinz, am 3. Juli, reiht J irregulär. Yr Mai 114 Br., Mal⸗Juni 11 5 bez., + Gd, 
55 in dieſem Jahre noch eine ſolche Jubelfeier beim 2 Oſtpreuß. Paris, A. Mai, (Schluß⸗ Tann) 3 % Rente 71,75 - | Br., Sept.⸗Oetbr. all + * 6e Br. u. Gd. — Spiritus 
Grenadierregiment Nr. 3 an. Beide Truppentbeile, zu den älteiten | 71,87% 71,80. Stalien. 5% Rente 57,65. Oefterr. Staats Etſen⸗ behauptet, loco obne 7 t bez., Mal Juni 17 ＋ nom., 


b 
der Armee zählend, wurden 1619 aus dem Stamm von Grenadier⸗ bahn⸗Actien 753, 75. Credit⸗Mobilier⸗ ⸗Actien 253,75. Lombar⸗ 2 Juli a 95 bez., Juli⸗Auguſt Fe: + K bez., Aug. ⸗ 
e zu Regimentern 2 (K. H. Z.) diſche Giſenbahn⸗Actten 478, 75 feſt. Lembard. Prioritäten 232, 50. ept. 17 u. Gd., Sept.⸗Oct. 1717 2 bez. — 
Feuer. Hagel. ck Nord enburg iſt am 22. d. in Folge | Tabalsobligationen 436, 85. Tabaks⸗Actien 636, 25. Türken 43, 30. | Regulirunge EA Weizen 675 , 5 5 18 E. Nabel 
eines Gewitters, deſſen erſter Blitzſtrahl in eine mit Stroh ge | 6% 3 Staaten Jr vue 1882 (ungeſtempelt 893. — Conſols 114 , Spiritus 17 * — Betrofeum yer Sept.⸗Oct. 74, 7/2, 


8 Scheune ſchlug und zündete, ein Scheunencomplexus von | von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. Matt bez. — Malaga Baumöl in ½ Bothen ex Schi 165 1 
20 Gebäuden am worden. — Ueber die Dörfer Gr. Stür⸗ Paris, 24. Mai. Ruböl r Mai 97,25, A September: En vie in Real 5 Lire aeftiegen 7 de ge Aff 

lack und Kamionken, im Lötzener Kreiſe Aeiegen, jo an demſelben | December 100,00, Yer Januar: April_ 100, 50, Medi Mai reslau, 24. Mai. Rothe Kleeſaat ohne Stu, neue 10 

Tage ein Has elwetter, begleitet von heftigem rbelwinde, der | 55, 50, 7 Ming e 56, 50, ar Scptenber-Desember 57, 00. 12—14 ,. Weiße Saat aut behauptet, 18--20 

eine Menge Bäume entwurzelte und viele Häufer, in Kamionken Spiritus Yr Mai 6 — Wetter unbeſtändi g. Pe. — Thymothee ohne Frage, 5 bis 6} Re. Par ER. 

allein 10, umwarf. Der auf der Feldmark angerichtete Schaden Antwerpen, ER ei. e (Schlußbe⸗ Werlin, 24. Mai. . 5 2 . 2100% 58—70 & nach 

it ſehr beträchtlich. richt.) Raffinirtes, Typs weiß, loco 48 a 12 September | Qualität, Jr 20007 7 81 Rs. bz., Mai⸗Juni 

Vw... dd dnn „December 554. Wenig Sea 17,000 Faß | 614-4 bz. 955 9 © 92—— 1% — Roggen loco 05 

Vermiſchtes. angekommen. 2000 % 51-514 on A. 0 9 Blau 5152 % 

8 Werigtigung] 31 dem Bericht über den Fettvieb⸗ Danziger Börſe. — 3 vom 2 KM, 2 Mal 508—51—50% 
verkauf in Leit, den wir in der heutigen Morgennummer Amtliche Mallsnögen am 25. Mai, . 50 514 * bez, Juli⸗ Auguſt 
— — — . 8 Ri 2. Preis für F dee Weizen Ze 5100 % niedriger, 15 Se 1 je — — 3 u 1750 5 a ne 

erino⸗Jährlinge ohne Wolle m 6 angegeben, derſelbe 505—5 na ua — Hafer * Far * B— na 
iſt aber, wie die „O oh Ztg.“ heute berichtigt, nur 10%: [em aiala ya 155 be a wi Qualität, 285-3 bz. — Erbſen 7 2850 Koch⸗ 
— [Die Geſammtkoſten für die rd eie wer⸗ 5 3 18 405 „ 470—515 waare 5805 Fri Uualität, Yutterwanre 49-52 & nach 
den vom Bremer Comité auf 67,217 a 0 egen be⸗ I „ 475-480 „ 7 40-515 bez. Qual, — Raps r 1800 84 87 . — Rübſen, Winter 83 — 
tragen die Sammlungen, ſoweit fie bis zum 1 Mal elan A. rd SR „ 460 470 „ 86 * — — 9 loce te zo & di 114 & B. — Leindl 
waren, exit 28,756 „ 27 , Möge das nr En das Unter: 430-445 „ Be 11 un en N Haß u 
nehmen ſich in ſchleunigen und reichlichen Beiſteuern äußern. 73055 15 49107 hoͤher, loco 116% 355, 121% 2 362, 3 — Mebl. Behenneil 2 0 . 7 7 

aris. [Marfori,] der berühmte 1 der Ex⸗ 121/2—122/3u 78. 365, I % za 80 372, 130% fe, 380 x 7 5 I EA A awer Nr. 933 — 4 K. r. O u. 


„ unverſteuert excl, Sad. — Roggenmehl 
königin Fabel, iſt neulich in feiner Wohnung das Opfer eines | bis 382 bejaht, Auf Lieferung Yr Mai/Juni 1854 . 370 BE A we, eg 15 5 


lecken Diebſtahls im Betrage von 30,000 Franken geworden. — bezahlt. ö 

Wahrend er nach dem Diner in 4 Fautenil ein wenig Gere Sr 4320.4 ſtill, Heine 1057 A 309 b. 1 M G., Maat Juni 3 * 13} 1 9 255 Juni⸗Juli 8 
Mittags ruhe hielt, dat man ihm einen Schlüſſelbund abannectirt, Erbſen der 5400 e loco weiße Kol Je. 385 Br., ˖ 9255 927 Jult⸗Aug. 3 ie 54 97 „. — „Petro or 
den er immer bei ſich zu tragen legte Der ehrenwerthe brave | do. Futter 7 N 7% Mai 7 . white) Yor Eir. mit Faß loco 75 * B 
Diener ſeiner Herrin hat nicht gleiche Treue bei ſeinem eigenen ee de 5400 / loco . 5350 0 bez. = 1 

Geſinde gefunden, denn während er in Folge wahrſcheinlich des Dale Ir 3000 % loco % 210-222 Br. tebmarft. 

1 viel genoffenen Guten tft ſchlief, entwandte ihm fein Kammer: | Rübkuchen 288 10 loco lau 5 8 Br. 0 Berlin, 24. Mai. (Original:Bericht.) 22 beutigem 
iener die beſagten Schlüjlel, öffnete einen mit Banknoten und | Spiritus 3 % Tr. loco 164 %. b Viehmartt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben. 1835 
2 5 — 7 gr efüllten Schrant und war zart genug, ie Lelkeſten der 1 Kaufmannſchaft Stück Hornvieh. Der Markt bot heute keine weſentliche Momenten 
nur 30 ankbillets zu entnehmen, weil dieſe die dar, das Ansehen. 4 845 5 ſich trage und . . 
Hanibefte 2 Warte find, — Die Sui iſt übrigens dem Diebe, 47 „den 20, Mai, [Bahnpreife.] waren nur 17 eutend Prima . 00 % Fleiſch⸗ 
der ein Neapolitaner iſt, auf der Spur. Wei 2 weh 900 10 8 841 bo. 4484 885 95 2 25 hen 243 für 8 Wa 3 7 Far 5 5 

r unt und ſeinglaſig o. von ezahlt. — St weine m Ganzen eb auch 
Nai ent en een en dete ba der Atebr in dieſer Viebgattung ohne Leben, nach Hamburg 


unt, dunkelbunt und hellbunt 130/131 Winter“ le do. von 79 

! , tt. Bee Tee Reumodare ee, > 

Zobten, "Der Voire-präfet, Dr. Goflain, ai ei ien um | 0% e oon 8.10 8 Dachte d 100 1640 999 | den aden Behanden. Die Radftage, blieb einer fo Harten Au: 
u es alten Beſtande e rage blieb einer 

9 be verlafien, um fich an ben Ort Der Unglude zu bepeben. Ube verlafien, um fih an ben Ori bed Unglüd m begeben Yr 81 A. trifft gegenüber ſehr zurück und es konnten die Beſtände nicht 

Erbſen, von 61-624, gute. ey bis 64 % dr 90 4. verkauft werden, chwere Hammel wurden er 40 45% mit 


9 kleine 104/6—110/112% nach Qualität und Farbe 52/53 | 64—7 ezahlt. — 1039 Stück Kälber. Hierfür geſtalteten ſich 
is 20 5 ee große 110/112 — 116/18 % do. 52/53 — 54 Ar de reife bel 15 aftem Verkehr mittelmäßig. 
L von ‚36-37 99 ar 50.2, Neufahrwaſſer 0 0 15 1869. Wind: NO. 
iritus 16 be ahl. 4 
{ Get 8 Wetter: regneriſch. Wind: W. — Weiz Angekommen: Kpall, Lochnager, Doſart, Kohlen. — Pe: 


ö | eizen 
5 hente fällige Berliner Börſen⸗ obne allgemeine Frage und Kauflust: ganz vereinzelte Kaufluft bes gen, rent 1 . openbagen, 1255 S en 


epeſche war beim Schluß des Blattes Ir e e ara W 1 Ke lukter, Bu Elzina, Wat Sohlen, — Siedler Danzig, 


\ iverpbol, Sa 
ns ulcht eingetroffen. * . 1180, . 1 133/44 — 400, 402, e dun ef rg Sorten pe ung, Stralſund, 8 
ge 1 134/54 72 500, 4 502 Ye 5100 J. — Roggen r de uf & l Capt. N 1 Bart, 
1 177 bei guter Jae, 116% 8 122% . 357, Se 0 ** 0 euffe A ie ein, 3 Ban 1 10 m 
i N * 365, 122¼½% e 365, 1 11 3 27814 rn, Wind al aneran u 30 
— 83 11 6 ER Zu, 1927 Basen 100 5 Auf 401 e . Seit Dorgeften Abend ie @ 0 ie — 18 ol geſtiegen. 
al 05% Gerſte 2 4. E23 
Frankfurt a. M., 24. Mei, Eifecten-Gocietät. Ame⸗ 2 372, 1 655 Yr 5400 % — Wicke n e e PR 3473, toll den Dansig ders 70 Baer Poſchak, Davifon, Stein: 
ritaner 1800 Greditactien 290% , Staatsbahn 359, Lombarden 779 5 350, Bohnen 2 420 Yr 5400. Spiritus 16} ar Fr nach W. Marf Beſſin, A. 
2281, 1800er Looſe 83, Silberrente 574. Vorſe auf Wiener | bezahlt. Er — 01 5 ders en fin, A. Haber, Cement 
Sch ear fe Königsberg, 24. Mai K. H. Z.) Weizen loco unverän: Von Dani aloe: sn ö Ba Gin und 6 
A. Mai. Abend⸗Börſe. Kreditactien 286, 70, dert, hochbunter r 85% Zollg. 85 bis 90 Ku Br., 130% 86 wou zigen 0 empf, Barg, Cement und Cha⸗ 
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H ee 238, 00, Napoleons, 8 Schluß I 0 gen 15 el, 1 920 zul 5 5 9 63 Er Br., en 624 a mm 8 
9 [7 77 1 3 
N Dog an Ti, Bein a 1 2 8 10 00 2 75 u Eh ur —— 0 e nat 9. 80 Br., 6 61 75 Werner, dare e e „Pang, Dampfer „Krakow“ mit 
Weizen 00 # 1095 Bancothaler Br., 1 4d, Gd., u Juli⸗Auguſt Ye Zul 5 Br., 57 e B. Ka 15 J Ratyf Ulanow, Mewe, 2 Traften, 2055 St. w. 
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# a 8 12275 gi si, Tr 2 1 er 1 75 Bo 35 393 8 87, 20 . 65 bez, Rare * * Bromberg, 5 do., 4187 St. w. H., 14} 


Auguſt⸗Sep⸗ Mai⸗Jund e > . 
tembe Kaffee ruhig. Zink leblos. A denn fi e, loco Abbie, weiße Koch⸗, , 90 % Zollg. 65/70 Gr. Br., 66 Am 5 
145 5 . aa b umufts December 143. — Nach Pr An bez, 189 h Ar 90% Zollg. 60 15 15 Se. Br., grüne 1575 5 some, 5 ehrend, 55 Abe, 0% e Steine. 
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N di 2125% loco gelber mic. 8 — bunter re Ss ar. ⸗Lin | as na m un ee ed 
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6. Lit. B. I 


Trie glückliche Entbindung meiner lieben Frau 


Marie, geb. Klewitz, von einem Maͤd⸗ 
chen, beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 


Felix Heine. 
Felgenau, den 24. Mai 1869. 11991) 
eute 3, Uhr früh wurde meine liebe Frau 
Laura, geb. Oettinger, von einem Toͤch⸗ 
lerchen leicht und glücklich entbunden. 


Jacobi 
Sn H. Jacobi, 


840 Maurermeiſter. 

ie Verlobung unſerer jüngſten Tochter Mar⸗ 
arethe mit dem Kaufmann Herrn Wal⸗ 

ter Zielcke aus San Francisco zeigen er⸗ 


gebenſt an Br 
E. T. Schultz und Frau- 
e - ae BEIN 
eute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
9 ſchwerem Leiden unſer innigſt geliebter Ger 
ter, Großvater und Schwiegervater, Schwager 
und Onkel, der Rittergutsbeſitzer 
Wilhelm von Scha 
im 9 7 N 5 
ieſes zeigen tief betrübt an 
hi die Hinterbliebenen, 

Tuſchewo bei Löbau MWeitpr-, 
den 23. Mai 1869. (1988) 
Heute 4 Uhr Nachmittags entriß uns der Tod 
DR] unsere theuere Gattin, Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwiegertochter und Schwägerin, 
Emma Brimmer, geb. Froſt, im 24. Lebens⸗ 
jahre. Dieſe traurige Anzeige Verwandten und 
Freunden. 5 

Bromberg, den 24. Mai 1869. 

990) . Die Hinterbliebenen. 


(1990 En terbite 
Die nothwendige Subhaſtation des Grund⸗ 


ſtücs Heubude No. 30 (Lizitationstermin 
am 3. Juni cr.) iſt aufgehoben. 

Danzig, den 19. Mai 1809. (1987) 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aßmann. 
er Concurs über das Vermögen des Kauf: 

manns J. F. Drewitz hierſelbſt ift durch 
Soliehunp der Schlußvertheilung beendigt. 
anzig, den 26. Avril 1869. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— 1. Abtheilung. (1986) 
So eben traf ein und iſt beim Unterzeichne⸗ 
ten zu haben: 


Vollſtändige 
Anciennetäts⸗Liſte 


der Königl. Preuß. Offiziere des ſtehenden 
Heeres und der Marine, vom General bis 
incl. Seconde-Lieutenant, mit Angabe des 
Datums der Ernennung zu den früheren 
i Chargen ꝛc. 2c. 
(20%) 


Preis 1 Ale. 10 Sgr. 

L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19 in Danzig, 
Landkarten, Kumfte und Puchhandlung. 
. jeht Heiligegeiſtgaſſe No. 50. 

Emilie Brückmann, Damenſchneiderin. 
Junge Mädchen, die das Schneidern in einem 


Monat, auch in längerer Zeit, ganz zu erlernen 


wünſchen, mögen ſich daselbſt melden.“ (2022) 
Sani e Aufſätze, als: Gnadengeſuche an 

Se, Maisftät den König, Bittſchriften an 
Behörden, Klagen, Rekursgeſuche und Briefe aller⸗ 
lei Art ꝛc. werd. gefert. im Bureau Fraueng. 18. 


Friſche Edamer Kaͤſe er⸗ 
hielt und empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 
Meſſinaer Apfelſinen und 
Citronen in Kiſten und 
ausgezählt empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt No. 34 


Nur noch wenige Ta 


t! 
Schon am 31. Mai d. J. . 
die Ziehung ber 
Düfleldorfer 


Gemälden. Kunſtwerke⸗ 
Lotterie 


zum Beſten des dortigen, der Krar lenpflege 
— obne Unterſchied der Confeſſion — ge⸗ 
widmeten = 
Marien-Hospitals 
und empfehle 
ir Looſe a 1 Thlr. 
zur baldgefälligen Abnahme. 
Die General⸗Agentur 
Sof. Rings, Kunſthandlung, Düſſeldorf. 
Ferner in ie 
bh. Bertling, 


7 (1947) Buchhandlung, Gerbergaſſe 2. 1 
Reelles 


Heiraths-Geſuch. 


Ein Kaufmann, in einer ſehr bedeutenden 
Stadt Norddeutſchlands, Mitte der 40er Jahre, 
moſaiſcher Religion, der eine Jahresrente von 
ca, 5000 Tölr. hat, wünſcht ſich wieder zu ver, 
beirathen und ſucht eine alleinſtehende Wittwe 
im Alter von etwa 30 Jahren oder ein Madchen 
geſetzten Alters von einnehmendem gefälligem 
Aeußern, gemüthvollem Herzen, wirt lich und 
häuslich, die bereit wäre, feinen Kindern eine 
liebevolle Mutter zu werden. Adreſſen unter ge⸗ 
fälfiger Beijügung der Photographie werden 
sub I.. 5112 in der Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin erbeten. Solchen, 
die Vermögen befigen‘, zur Nackricht, daß das⸗ 
ſelbe nicht gebraucht wird, ſondern da ſtehen 
bleiben kann, wo es zum Zweck der Sicherheit 
untergebracht iſt. Es ift ſelbbverſtändlich, daß 
gegenteitige Discretion beobachtet wird. 


Ziehungsliſten werden gleich nach der Ziehung veröffentlicht. 


| Haupt-Niederlage 


Am Sonntag, den 30. 


vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und Mai, findet bei günſtiger 
Witterung eine Vergnü⸗ 


Fabrikanten, 


Danzig, Jopengaſſe No. 48. 
Vielfach an mich ergangenen Wünſchen nachkommend, habe ich durch das Deröt in Hamburg 


eine feine echte Havanna⸗Ausſchußt⸗Cigarre 


kommen laſſen, die ich als äußerſt preiswerth, 


in den Farben moͤglichſt ſortirt und gut abgelagert: 
e a 20 3. pro Mille, 2 %% 233 Ga pro 100 Stück, 


allen Herren Rauchern beſtens empfehle. 


Von den billigeren ſehr beliebten Havauna⸗Ausſchuß⸗Cigarren: 


ortirt 157 . pro 
unſortirt 1 


Mille, 1 % 18 Ye pro 100 Stück, 
Dü. 1. 0 * * 


empfing ich gleichfalls neue Zuſendungen in ſehr ſchöner gelagerter Waare. 
Aufträge nach auswärts werden ſchnell und auf's reellſte effectuirt. 


(1998) 


Franz Evers, 


Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und 
IJaabaks⸗Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. i 

Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Probezehntel der Cigarren zur 
Anſicht und Prüfung auch in dem Geſchäftslokale meines Bruders Emil Roven⸗ 


81, ausgeſtellt. 


hagen, Langgaſſe 
Lange 


Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodbänken⸗ und Frauenthor. 


Hermann Rovenh 


ä— ̃ —-—-— . — — 


(2019) 


agen. 


Die Niederlage 


natürlicher Mineral⸗Brunnen bei 


A. Fast, Sangenmarkt 34, 


gefaͤlligen Abnahme. 


Hochbaum's 


. ſaͤmmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen, zur 
Hötel in Zoppot. 


Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige daß ich am hieſigen Orte ein Hotel 


1. Nauges mit comfortablen Fremdenzimmern, 


und gg den 27. d. crd 
r gute Sp 
ſamſte 


off 


0 
2 ſind eingetroffen. 


Robert Üpleger. 
küchtenswerth. 


Eine Partie gut gearbeiteter 
Reiſekoffer, 
Reiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 


oll billigſt geräumt werden bei 
f ae Max Laudsberg. 


Zoppot, den 25. Mai 1809 


Die erwarteten 


* 
darzöpfe, arten ent in groß 
’ U e u 
ter Auswahl Louis Willdorff, 


I. Ziegengaſſe No. 5. N 
Zu Geſchenken paſſend nada 
Lederwaaren, Holzwaaren und diverſe andere 
Artikel zu billigen Preiſen 

Louis Willdorff, Ziegergaſſe No. 5. 
Salon zum Haarſchneiden und Fri⸗ 


firen empfehle bei nur guter Be⸗ 
dienung. 


Louis Willdor 
Berliner, Wiener und | 
Offenbacher Lederwaaren 
in jedem Genre, hält ſtets in reichhaltigſter BR 


Auswahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
fannt zu Fabrikpreiſen 


Louis Loewensohn 
aus Berliw, 
1. Lauggaſſe 1. 9 
= NB. Spazierſtöcke von 21 Sgr. bis = 
10 Tölr. pro Stuck. 31 k 


Din ge Lage = = | 
Papier, Schreib- und 
Zeichnenmaterialien E 


empfehle in nur reeller Waare zu den 
billigſten Preiſen, 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
0 1. Lauggaſſe 1. 


(934) 


Ueber verkäufliche Güter 
und N im Preiſe ven 10,000 bis zu 
wei Millionen Thalern in den Provinzen Poſen, 
Preußen und Pommern, ertheilt den Herren 
Käufern Auskunft Robert Jacobi in Brom⸗ 
berg, General⸗Agent. (1892) 


b u t E ‚Sir 28 


Billard, Kegelbahn ꝛc. eingerichtet habe 


e. ” 
eiſen und Getränke wird ſtets Sorge getragen werben, Billigſte und aufmerk⸗ 
edienung. — Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 


Hochbaum. 
r Vergolder offerire 


chlagmetall zu Fabrikpreiſen. 
drich Groth, 
2. Damm No. 15. (1980) 


Wollſäcke u. Ripspläne 
in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt billigſt 


Simon Beer, 
(19) Dirſchan 


Wieſenban. 


Tendenz: Möglicfte Vermeidung des Loft: 
ſpieligen Erdtransports und des Verluſtes guter 
Obererde. — Ueberall gleichzeitig und gleichmäßig 
ſtarke Berieſelung neben genügender Entwäſſe⸗ 
rung. — Bequeme ahh — Erträge durch⸗ 
ſchnittlich 40 Ctr. Heu pro Mrg. — Vorarbeiten 
u jeder Zeit ausführbar. — Beginn des Wie 
enbaues nach Beli:ben, am paſſendſten im Früh: 
jabr. — Meyer, Wieſenbautechnfker, 
Berlin, Artillerieſtraße 3a. (1935) 
Dos Haus, Fifchmarkt No. 26, durch: 

gehend nach der Brücke, worin feit 
einer Reihe von Jahren ein Material⸗ 
waaren⸗, Speicher: und Schank⸗Geſchäft 
betrieben, auch der vortrefflichen Lage 
wegen zu jedem anderen Geſchäft paſſend, 
iſt zu vermiethen. 

Näheres Breitgaſſe No. 96. (2016). 


Guls⸗Verkauf bei Marienburg. 


Es iſt ein Gut von 7% Hufen culm., davon 
15 1 Wieſen, das Uebrige alles Ackerland 
2. und 3. Klaſſe, wird in 7 Ealagen bewirth⸗ 
ſchaftet, mit einem der beſten Fruchterfolge, Ab⸗ 
abe 100 Thlr., Inventarium: 16 Uferde, 8 Och⸗ 
en, 10 Kühe, 265 Schafe, 9 Schweine ac. ꝛc., 
Ausfaaten: 57 Morg. Weizen, 10 Morg. Rüb⸗ 
ſen, 40 Morg. Gehen, 17 Morg. Gerſte, 47 M. 
Hafer, 40 Mg. Erbſen, 11 Mg. Kartoffeln ꝛc. ꝛc. 
Hypotheke feit, Stiftungsgelder, für den Preis 
von 50,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Anzahlung, 
zu verkaufen. 


Ales Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 30. (2021) 
Cin am Markte günjtig belegenes Nah⸗ 
rungshaus, worin Dejtillation und 
Schankgeſchäft mit beſtem Erfolge be: 
trieben, iſt wegen Kränklichteit des Be⸗ 
ſitzers ja verkaufen. 
Selbſtkänfer (Zwiſchenhändler wer⸗ 


in höchſt enft., aus achtb. Familie, j. Mädch. 
wünſcht e. Stelle g. d. Lande, der Hausfrau 
in der Wirtbſchaft behilflich zu fein und Kindern 
Unterricht in Handarbeiten (auch ohne Honorar) 
zu ertheil. Näh. Breitg. 105, G.⸗B. Franckowski. 
Fest, Röhinnen, Stuben, und Hausmädchen 
weiſt nach das Geſinde⸗Bureau Breitg. 105. 
(2026) M. Franck owski. 


gungsfahrt des Dampf⸗ 
boots „Schwan“ nach 
Zoppot und Pntzig ſtatt. 


Alex. Gibsene. 
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Feinſte Korb⸗Kinder Wagen ein⸗ und 
ſizig, mit Verdeck und beſtem 
Eiſengeſtell. 


22 
2 
nm 
* 


Fin tüchtiger Buchbindergehilfe findet 
ſo leich, auch ſpater, als Werkführer in einer 
kleinen Stadt ein Engagement. Näheres eriheilt 
auf frankirte Anfrage der Buchhändler L. G. 
Homann in Danzig, Jopengaſſe 19. (223) 
Fur ein Waaren⸗Geſchäft wird ein Buchhalter 
8 geſucht, der auch lleine Reiſen zu machen 
hat, gründliche Waarenkenntniſſe find erforder: 
lich. Adr. unter No. 2017 in der Expedition 
dieſer Zeitung, _ 
> ſuche b. gut. Salair f. e ausw. Maaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft e. beſäh. j. lan z. 
mögl. bald. Antritt. Derſelbe muß neb. d. Eigen⸗ 
ſchaft als e. flotter Expedient, auch r. gute Em. 
pfehlungen hab. u. d. Apparat zu bedien. verſteh. 
Nur ſolche Off. w. berüd). E. Schulz, Veutlerg. 3. 
Ein gebildetes junges Mädchen aus feiner Fa⸗ 
milie wünſcht eine Stelle auf dem Laube, 
um der Hausfrau in Allem behilflich zu ſein. 

Gehalt wird nicht beanſprucht. 

Gefällige Adreſſen werden in der Expedinon 
dieſer Zeitung unter No. 1976 erbeten. 

Für ein auswärtiges Fabrik⸗ 
Geſchäft wird ein junger Mann, 
der doppelten Buchführung mäch⸗ 
77 für's Comtoir und für die 

eiſe zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Meldungen 
ſofort Hotel „Zum Kronprinzen“ 
No. 9. / (1982) 
Kin stud. theel., nicht muſikaliſch, wünscht eine 

Stelle als Hauslehrer. Gefällige Offerten 
unter No. 1997 in der Exped. d. tg. 
Ein Commis, Materialiſt, der mit der kalten 

Deſtillation und der Buchführung vertraut, 
gegenwärtig noch in Condition iſt und dem die 
beſten Fel zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. 
oder 15. Juli d. J. ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Gel. Offerten werden unter No, 58 30 poste 
rostante Lauenburg i. Pomm erbeten. (1999) 

ut empfohlene Wirtbſchaftsbeamte ſuche ich 
2 zum ſofortigen und zum Axytritt am 1. Juli. 
ur Böhrer, Langgaſſe No. 55, 
ine herrſchaftliche Wohnung, möblirt, beſtedend 
aus 4 Zimmern und Kuche, auch mit allem 
Zubeböͤr, iſt bis October zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 55, part EN, 5 
Ein Comtoir⸗Gelegenheit nebſt Lager⸗ 
raum iſt zu vermiethen. Näheres 
Langeumarkt No. 25. (1996) 


Zum Beſten des Militalr⸗Frauen⸗ 
Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege 
Freitag, den 28. d. M. 

im Selonkeſchen Ctabliſſement 


Großes Monſtre⸗Concert 


von den Muſikcorps des 4., 5., 44. Inf.⸗RAgts. 
und des 1. Leis⸗Huſaren⸗Rgts, verbunden mit 
Extra⸗Vorſtellung des Künſtler⸗Perſonals. 


Der Vorſtand. 
Selonke’s Ktablissement. 
Täg ich Concert und Vorſtellung. 

Anfang 7 Uhr. 


115 N 1 er 
Victoria⸗Theater. 

Mittwoch, den 26. Mai: Das Mädchen 
vom Dorfe. Charakter⸗Gemälde in 3 Abth. 
und 5 Alten von Krüger. 
Auf der Danzig⸗Bromberger Chauſſec, Terri⸗ 

torium Adl. Liebenau, iſt ein großer, ca. 3 
Fuß langer, mit Seehundsfell bezogener, ver⸗ 
ſchloſſener Reiſeloffer geſunden worden. 

Der ſich Iepitimirende Eigenhümer kann 
denſelben bei der Polizei Verwaltung in Adl. 
Liebenau in Empfang nehmn. (1989) 
Közesberger Ausſtellungs⸗Looſen 107 
bei 


0 


(Ziehung am 13. Juni d. J.) find zu haben 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
ons 


